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Ein ruhiges Händchen: Kadrieye Brimo arbeitet in der Produktionshalle bei Thermo Sensor. FOTO: DONGES, MULTIKULTURELLES FORUM

Ein Film über Pionierinnen
Im Hammer Videoprojekt kommen Frauen aus Führungspositionen zu Wort – mit klarer Botschaft

scheidende Voraussetzung.
In Erinnerung bleiben eben-
so die Worte von Esser-Yildiz,
die aufzählt, dass Rassismus,
Diskriminierung und Aus-
grenzung zunähmen und
mahnt: „Da ist es nur noch ei-
ne Frage der Zeit, bis auch die
Frauen wieder dran sind.“ Er-
kämpfte Rechte müssten ge-
meinsam verteidigt werden –
Stichwort Frauensolidarität.

Das Video wurde bisher
einmal am Internationalen
Frauentag gezeigt. Doch „da-
hinter steckt viel mehr“, sagt
Sprunk. So sollen möglichst
die ganzen Interviews der
sechs Frauen der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht wer-
den. Außerdem soll das Gan-
ze nur der Startschuss für ein
langfristiges Videoprojekt
sein, in dem viele Frauen aus
Hamm zu Wort kommen sol-
len. „Es soll als Inspiration
dienen“, so Sprunk. Deshalb
auch die Idee, den Film on-
line zu stellen.

Weitere Informationen
Das Video ist auch auf der
Seite des Kirchenkreises un-
ter www.ev-bildung-
hamm.de/veranstaltungen.
Bei Google und Youtube
reicht der Suchbegriff
„Hammer starke Frauen“.
Direktlink: youtu.be/
ffIOTT7njqY

Position, ihre Arbeit, Vorbil-
der sowie Frauenquote und
wagten anschließend einen
Ausblick auf die Zukunft. Die
Medienproduzenten „Bier-
mann und Wegner“ schnit-
ten das Ganze zu einem 20-
minütigen Video, das kurz-
weilig daherkommt und vie-
le interessante Einblicke bie-
tet.

Von viel Widerstand in den
männerdominierten Berufen
und Gremien der damaligen
Zeit ist die Rede. „Man muss
sich manchmal trauen, die
Erste oder Einzige zu sein“,
betont Schumacher-Goldner.
Für Sprunk war ein wichtiger
Punkt, dass alle Klarheit und
Transparenz im Umgang mit-
einander einforderten. Das
sei gerade in der heutigen
Zeit immer wieder eine ent-

terin des Frauenhauses
Hamm der Diakonie Ruhr-
Hellweg Brigitte Dittrich, die
ehemalige Leiterin der Ham-
mer VHS Regina Schuma-
cher-Goldner, die frühere Lo-
kalchefin des Westfälischen
Anzeigers Anneliese Beeck
sowie Anne Böse, ehemals
stellvertretende Chefredak-
teurin bei Radio Lippewelle
und heute Vorsitzende der
Hammer Frauenverbände,
vor die Kamera. Alle spra-
chen rund eine halbe Stunde
zu verschiedenen Themen
wie die Erfahrungen in ihrer

ckelt haben. Doch als klar
war, dass das nichts wird,
nahmen Sprunk, Böning und
Rüther das Wortspiel auf und
suchten Frauen in Hamm, die
während ihrer beruflichen
Laufbahn Führungsrollen in-
nehatten und von ihren Er-
fahrungen als Pionierin unter
Männern erzählen.

In der kreiskirchlichen Ta-
gungsstätte Caldenhof setz-
ten sich die ehemalige Ober-
bürgermeisterin Sabine Zech,
die frühere Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Beate
Esser-Yildiz, die einstige Lei-

VON BORIS BAUR

Hamm – Weil der Corona-
Lockdown eine geplante Aus-
stellung zum Internationalen
Frauentag nicht zuließ, ha-
ben Arline Rüther, Vorsitzen-
de des Internationalen Frau-
enforums Hamm, Pfarrerin
Ute Böning, Frauenbeauftrag-
ten des Evangelischen Kir-
chenkreises Hamm, und An-
nika Sprunk, Leiterin der
Evangelischen Erwachsenen-
bildung, innerhalb von nur
sechs Wochen ein Videopro-
jekt entwickelt und voll-
endet. Sechs Protagonistin-
nen aus der Lippestadt erzäh-
len in „Hammer starke Frau-
en“ aus ihrem Leben.

Herausgekommen sind
persönliche Einblicke, die zu
Diskussion und Nachdenken
einladen. Das ist ab sofort auf
Youtube zu sehen und soll
nur der Startschuss zu einem
langfristigen Projekt sein, das
Frauen Inspiration geben
soll.

„Das ist aus der Not heraus
geboren“, sagt Annika
Sprunk. Ursprünglich sollte
eine Ausstellung über paten-
te Frauen in aller Welt unter
dem Motto des diesjährigen
Frauentages „Women in
Leadership“ am 8. März ge-
zeigt werden. Also starke
Frauen, die Patente entwi-

VOR 10 JAHREN

Titelseite: Handwerksbetriebe
in NRW befürchten rasant stei-
gende Rundfunkgebühren. Vor
allem Firmen mit vielen Teilzeit-
beschäftigten und Autos, wie
Gebäudereinigungsunterneh-
men und Bäckereien, könnten
vom neuen Rundfunk-Staatsver-
trag ab 2013 benachteiligt sein.

Hamm: Jetzt ist es offiziell: Nach
dem Beschluss des Kirchenvor-
standes der Agnes-Kirchenge-
meinde hat auch die Gesell-
schafterversammlung des Mari-
en-Hospitals entschieden, dass
es eine „Verhandlungsaufnah-
me mit der St.-Johannes-Gesell-
schaft mit dem Ziel einer gesell-
schaftsrechtlichen Verflech-
tung“ geben soll.

VOR 25 JAHREN

Titelseite: Ohne Verlagerung
des Gütertransports von der
Straße auf die Schiene droht
dem Verkehr auf den europäi-
schen Hauptstrecken bis zum
Jahr 2010 der Kollaps. Zu diesem
Schluss kamen die EU-Verkehrs-
minister bei einem informellen
Treffen in Rom.

Hamm: „Es war keineswegs eine
leichte Sache, das Amt von Marc
Herter zu übernehmen. Der war
einfach zu gut.“ Das sagte Katja
Pohl, nachdem sie mit großer
Mehrheit zur neuen Juso-Unter-
bezirksvorsitzenden gewählt
worden war.

VOR 50 JAHREN

Titelseite: Einem 19-jährigen
Handwerker aus der DDR, dem
am Ostermontag bei seiner
Flucht über die Demarkationsli-
nie bei Fuhrbach durch eine ex-
plodierende Mine der rechte Fuß
abgerissen wurde, musste noch
in der Nacht der rechte Unter-
schenkel amputiert werden.

Hamm: Man schwimmt wieder!
Das Hammer Jahn-Freibad hatte
zwar in den ersten Tagen noch
keinen Rekord zu verzeichnen.
Immerhin wagten sich bis Oster-
montag schon über 600 Besu-
cher ins kühle Nass, was in die-
sem Fall mehr ein relativer Be-
griff ist. Wassertemperaturen
zwischen 25 und 26 Grad mach-
ten den Aufenthalt im Wasser
doch sehr angenehm.

BLICK INS ARCHIV
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Von der Flucht in die Arbeit
Projekt von Jobcenter und Multikulturellem Forum erleichtert Berufs-Einstieg

in Hamm in das Werner In-
dustriegebiet existiert nur
zweimal täglich, verbunden
mit Umstiegen und einem
längeren Fußweg. Die Strapa-
zen nahm sie in Kauf, denn
sie wollte unbedingt eine
Festanstellung erhalten. Zwei
Wochen später unterschrieb
sie schließlich den ersehnten
Arbeitsvertrag.

Inzwischen hat Kadrieye
Brimo mit weiteren Arbeits-
kolleginnen eine Fahrge-
meinschaft gebildet und
plant, den Führerschein zu
machen, um ihren Arbeits-
platz besser erreichen zu
können und unabhängiger
zu sein. Für sie wäre es ein
weiterer Meilenstein hin zu
einem selbstbestimmten Le-
ben in Deutschland. Als
nächstes hat sie sich vorge-
nommen, ihre Deutsch-
kenntnisse zu verbessern.
Schon sehnsüchtig wartet sie
darauf, dass der coronabe-
dingt ausgesetzte Deutsch-
kurs fortgeführt wird.

trieb nicht ersetzen, schon
gar nicht mit Blick auf ihre
Zielgruppe.

Bei Thermo Sensor erhielt
Kadrieye Brimo zum Jahres-
beginn die Möglichkeit, sich
im Rahmen einer zweiwöchi-
gen Probearbeit zu profilie-
ren. Die Aufgaben und die At-
mosphäre vor Ort gefielen ihr
sofort. Problematisch war
hingegen die Anfahrt: Die
Mitte-40-Jährige hat keinen
Führerschein, eine Busver-
bindung von ihrem Wohnort

Selbstvertrauen und gerin-
gen Sprachkenntnissen in
unsere Maßnahme“, erklärt
Meryem Öztop vom Multikul-
turellen Forum. „Durch indi-
viduelle Beratung, Informati-
on und berufliche Einblicke
gelingt es uns schrittweise,
die Interessen und Fähigkei-
ten der Frauen zu schärfen
und sie am Ende in Arbeit zu
vermitteln.“ Sie berät und un-
terstützt Menschen wie Ka-
drieye Brimo engagiert im
Rahmen des Projektes.

Zurückhaltung
wegen Corona

Gerade die berufliche Ori-
entierung ist in Zeiten von
Corona eine große Herausfor-
derung, räumt Öztop ein. Vie-
le Betriebe sind zurzeit zu-
rückhaltend, wenn es um
Praktika oder Probearbeiten
geht. Der Rückgriff auf On-
line-Formate kann die Kom-
munikation auf Augenhöhe
und die Praxisnähe im Be-

Jahr erfolgreich in Zusam-
menarbeit mit dem Multikul-
turellen Forum in Hamm
durch“, erläutert Anita Dub-
bi, Sachgebietsleiterin im In-
tegration Point des Kommu-
nalen Jobcenters in Hamm.

„Ziel des Projektes ist es,
auf die individuellen Bedarfe
geflüchteter Frauen einzuge-
hen und die Teilnehmerin-
nen auf verschiedenen Ebe-
nen und mit unterschiedli-
chen Methoden zu stärken,
um sie perspektivisch in den
Arbeitsmarkt zu integrie-
ren“, sagt Anita Dubbi. Hier-
bei nehmen die vom Multi-
kulturellen Forum vermittel-
ten Praktikumsstellen eine
wichtige Schlüsselposition
ein. „Auch die Beteiligung
der Familien und insbesonde-
re der Ehemänner tragen
zum guten Gelingen des Pro-
jektes bei“, ist Anita Dubbi
überzeugt.

„Wie Frau Brimo geht es
vielen Teilnehmerinnen. Sie
kommen häufig mit wenig

Werne/Hamm – Seit zwei Mo-
naten arbeitet Kadrieye Bri-
mo nun schon in der Produk-
tionshalle des Unternehmens
„Thermo Sensor“ in Werne.
Ihre Aufgabe ist es dort, Tem-
peraturfühler zusammenzu-
setzen, die anschließend in
Großküchen, in der Automo-
bil-Industrie und in weiteren
Segmenten zum Einsatz
kommen. Dies erfordert
höchste Präzision, doch als
gelernte Schneiderin ist der
aus Syrien stammenden Frau
feinmotorisches Arbeiten
nicht fremd. „Zudem ist Frau
Brimo sehr motiviert und hat
keine Angst vor neuen Aufga-
ben“, bekräftigt Silke Dobs-
laff, die sie bei der Einarbei-
tung unterstützt.

Kadrieye Brimo freut sich,
dass sie über das Kommunale
Jobcenter Hamm die Mög-
lichkeit bekam, an dem Pro-
jekt „Kompetenzcenter für
geflüchtete Frauen“ teilzu-
nehmen. „Dieses Projekt füh-
ren wir bereits im dritten

Wie Frau Brimo
geht es vielen

Teilnehmerinnen. Sie
kommen häufig mit

wenig Selbstvertrauen
und geringen

Sprachkenntnissen in
unsere Maßnahme.

Meryem Öztop
Multikulturelles Forum Hamm

Tiefe Einblicke: Brigitte Dittrich (von links), Anne Böse, Sabi-
ne Zech, Regina Schumacher-Goldner, Beate Esser-Yildiz
und Anneliese Beeck berichten aus ihrem Berufsleben.

FOTO: BIERMANN UND WEGNER

Hamm – In diesem Jahr kann
der Tauschring Hamm,
„Knöpfe statt Knete“, auf
sein 25-jähriges Bestehen
zurückschauen. Die Hoff-
nung auf eine wenigstens
kleine Feier liegt auf dem
15. August 2021. Dann wird
hoffentlich das geplante
Sommerfest auf Haus Cal-
denhof möglich sein.

Ansonsten haben sich
Tauschringe in ganz
Deutschland und darüber
hinaus gerade während der
Pandemie bewährt. Denn
getauscht werden ja nicht
Taler, Talente oder, wie in
Hamm, Knöpfe, sondern
Zeit. Die Währung ist die Le-
benszeit, die für einen
Tauschpartner aufgebracht
wird, und dies im Hammer
Tauschring mit einheitlich
20 virtuellen Knöpfen je
Stunde. So werden alle ein-
gebrachten Fähigkeiten
gleich bewertet.

Über aktualisierte Listen
zu Angeboten und Gesu-
chen, zu Kontaktdaten und
zu „Knopf“-Kontoständen
funktioniert der interne
Durchblick. Auch über
Chats in sozialen Medien
tauschen sich die mehr als
120 Mitglieder regelmäßig
aus.

Seit einem Jahr fehlen al-
lerdings die monatlichen
Treffen im Feidikforum, zu
denen stets 20 bis 40 Teil-
nehmer die Gelegenheit
zum persönlichen Aus-
tausch und Kennenlernen
nutzten. Inzwischen haben
sich monatliche Online-
Treffen eingespielt. So wird
es auch am Donnerstag, 15.
April, ab 19 Uhr ein Zoom-
Treffen geben.

Die Zugangsdaten sind
den Mitgliedern bereits mit-
geteilt. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon
02384/1314 und auf
www.tauschring-hamm.de.

Tauschring feiert
25 Jahre via
Zoom-Konferenz

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer und sen-
den ihn an lokales-
hamm@wa.de. Abgedruckt
wird die komplette An-
schrift aber nicht.

Zum Leserbrief „Hamm ist
arm und dreckig“:

Dieser Satz macht mich wü-
tend! Ich finde, Hamm ist
weder arm noch dreckig.
Hamm ist eine lebenswerte
Stadt. Wir haben in Hamm
sehr schöne Grünanlagen
und Naherholungsgebiete,
alles ist schnell zu errei-
chen.

Die Leserbriefschreiberin
Frau Krahl sollte sich um ei-
ne Wohnung in einer ande-
ren Stadt bemühen. Nestbe-
schmutzer brauchen wir
ganz bestimmt nicht. Ich le-
be seit etwa 75 Jahren in
Hamm und fühle mich hier
„pudelwohl“. Ich habe viele
Städte kennengelernt und
bin immer gerne nach
Hamm zurückgekommen.
Die Menschen hier sind bo-
denständig und hilfsbereit –
was will man eigentlich
mehr?

Edith Vogt
Hamm

„Fühle mich
hier pudelwohl“

LESERBRIEF

Bitte mit dem Smartphone
scannen – dann geht es di-
rekt zum Video.


